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DIE BERNER WOCHE

Vom Schenken
früAer a/s sonst /ragen wir uns in diesem JaAr: „Was

so/Z ic/i au/ WeiAnacAlen meinen EamiZienangeAörigen, wie
auc/i den pie/en Verwandten und freunden scAen/cenf' Per
LoAn ist derseZAe, wie Zetzfes Ja/ir, aZier /eder ÛïnA'au/ AeZe/irt

uns, dass /edes ein/ac/iste fing teurer geworden ist und diese
jBr/cenntnis Ziereitet grosse iSorge. Wird unsere /l'au//i'ra/t
ausreic/ien, um /edem ein GescAen/c mac/ien zu Aönnen

Sa/omon scAreiAf: „Wer zu scAenAen Aat, dem ist es wie
ein Ede/stein, denn er wird pon /edem AZug geaeAtet." ErüAer
scAenZften wir woAZ ziemZicA pZan/os, Aeute aAer Aedeutet das
rieAtige ScAenAen /ür uns eine Aesondere Ereude, denn es soZZ

so gescAe/ien, dass der ZZescAenAte spürt, wie mit weZcZi sorg-
/äZtiger Z7eAerZegu/îg das GescAenA ausgewdAZt wurde.

Gerade weiZ unsere GaAe geringer aus/aZZen muss aZs /rüAer,
soZZ sie dem GescAenAten einen seiner AeimZicAen WünscAe
er/üZZen. Es giAt /a nicAt nur grosse, sondern aucA seZir pieZe
AZeine und ZcZeinste PerzenswünscAe. iVun giZt es Aesonders
AeZZAörig zu sein. 5oAaZd wir einen WunscA pernommen ZiaAen,
woZZen wir denseZAen scAneZZ notieren, um iAn nicAt wieder
zu pergessen. PaZd werden wir uns corAommen, wie einer, der
Ede/steine zu spenden Aaf, aAer nur der Tor wird sie per-
seAwenden, wäArend der E/uge dieseZAen sparsam perteiZt.

Jetzt giZt es eine Eiste der zu GescAenZfenden au/zusteZZen.
Sind wir uns darüAer AZar geworden, wer aZZes dazu geAörf,
so geAt das PescAen/cen porersf „im Geiste" por sicA. Wir
/angen daAei Aei unseren näcAsfen ^4ngeAörigen an. Wo
mögZicA werden wir Aei den gZeicAen ylusgaAen AZeiAen, wie
im Zetzten Ja/ir, denn wir erAaZten /ür das gZeicAe GeZd immer
nocA weniger aZs /rüAer. Gerade Aier wird uns der ZetteZ zu-
statten Zcommen, woran/ wir /rüAer geAörte WünscAe notierten,
fiese WünscAe giZt es so gut wie mögZicA zu er/üZZen und wir
werden daAei eAer dem PraAtiscAen aZs dem Gnpra/ctiscAen
den Vorzug geAen. Z. f. ZieAer den Zv indem ein Paar warme
Strümp/e scAen/cen, aZs zu pieZe SpieZsacAen.

Pinter den iVamen des fescAen/üen setzen wir nun die
.Art des GescAenAes und scAreiAen daneAen den GeZdAetrag
Ziin, den wir waArscAeinZicA da/ür ausZegen müssen. iVacA
den Pausgenossen werden Aierau/, der PeiAe nacA, die Ver-
wandten und freunde „im Geiste" mit GescAenAen AedacAt.

Es wird nun der ge/ürcAtete j4ugenAZicA eintreten, wenn
wir die A.usgaAen zusammen recAnen, wo es Aeissen wird, so
pieZ dar/st du ausgeAen, meAr nicAt. Was soZZen wir macAen,
wenn noc/i so pieZe au/ ein GescAen/c warten Sind wir zu
AartAerzig, oder gar zu geizig t* PZö'tzZicA seAen wir mancAes
enttäuscAte, sogar erzürnte GesicAt por uns au/steigen, dass

uns ganz scAwindZig wird.
iVoc/i einmaZ wenden wir uns der GescAenAZiste zu und da

entdec/cen wir, dass wir etZicAe der GaAen mit eigener GescAic/c-

ZieA/ceit, seZAsf AersteZZen Aönnen. Eine seZAst per/ertigte Pand-
arAeit erAö/it den Wert des GescAenAes, weiZ etwas pom Wesen
des GeAers au/ das ÖA/'eAt" üAergegangen ist. Eine weitere
7/eAer/egung sagt uns, dass dieses Gesc/ienA uns pieZ AiZZiger

zu steAen Aommen wird, aZs wenn wir es im Laden /ertig ge-
Aau/t Aätten. /ndem wir persueAeii, aus Mtern iVeues zu
macAen, z. P. aus Pesten pon Leinen eine scAön Aestic/cte f ecZce

au/ die PruAe der Mutter, AaAen wir aucA mitgeAoZ/en, dem
Lande seine Vorräte zu sparen.

Eines aAer perZangen aZZe diese PandarAeiten, pieZ Zeit
und desAaZA ist es gut, so /rüA aZs mögZicA damit zu Aeginnen.

Jetzt dür/en wir woAZgemut da und dort einen AusgaAe-
posten au/ unserer G.'scAenAZiste perZcZeinern oder gar streicAen
und /röAZicA Zcönnen wieder ein paar freunde meAr AescAenZft

werden, yl Aer aucZi /etzt wird es sicA erweisen, dass wir nic/if
die ganze Liste der zu PescAen/cenden mit einer GaAe AegZücAen

Aönnen, anderseits ist aucA unsere Zeit zu AescAi-änAt, um
nocA au/ WeiAnacAten /edem irgend eine /»TZeinig/feit zu per-
/ertigen. So giZt es po 'erst endgüZtigen ScAZussstricA zu zieAen
und mit den EinZcäu/en zu Aeginnen.

Wer in diesem Ja/tre /rüZizeitig einAau/t, erspart sicA woAZ
mancAen Pappen, indem er neuen .Au/scAZägen entgeAt und
entZastet dazu den Ver'ceAr por WeiAnacAten in den üAer/üZZten

GescAä/ten. Gerade /etzt, wo die Vorräte Anapp geworden sind,
Zcönnen iVacAAesteZZungcn nur dann porgenommen werden,
wenn sie /rüAzeitig e//oZgten.

/.st nun endZicZi aZZes eingeZcau/f, geAt es ans Einpac/cen.
Man errinnert sicA nocZi pon der Zetzten WeiAnacAf Aer,

dass ein PaZcet, das nicAt unter dem WeiAnacAtsAaume Zag,

später nur nocZi AaZAe freude Aereitete, wäArend ein GescZienA,
das wir /rüAzeitig erAieZten, uns in eine /roAe und erwartungs-
poZZe Stimmung persetzte, Ais wir endZic/i das pieZpersprecAende
GeAeimnis ö//nen dur/ten. Mso aucA Aier, /ange /rüAe an
mit dem EinpacZcen und dem 4AscAicAen. Gerade die PaAete
mit der ylu/sc/iri/t „ZerArecAZic/i" wei'den pon der Post nocA
mit aZZer notwendigen Sorg/a/t AeZiandeZt.

fas EinpacZcen aAer ist so eine eigene Eunst.
7cA weiss pon einem Grossmütte; Zein, das zwar nicAt die

grössten GescAenAe Zcau/en Zconnte, aAer Aeim Einpac/cen spracA
es immer poZZer f i-eude: „O, wenn sie de cAöi uspac/ce." Es saA
daAei die GesicAter aZZer EnZceZAinder por sicA, die wussten,
mit weZcAer LieAe und Sorg/aZt Grossmutter aZZes eingepacAt
Aatte. ScAon Zange Aafte sie die scAönen GoZd- und £iZAer-
scAnüre, teiZweise nocA pon der Zetzten WeiAnacAt Aer, ge-
sammeZt und geAraucAte sie nun wieder. iVur das Aeste Papier
war gut genug und die EZeinsten erAieZten zum Gesc/ien/c ein
Aunfes PiZdcAen, oder einen roten ylp/eZ aus Grossmutters
AZeinem Garten. Ja, Grossmutters Aep/eZ ZiaAen AaZt einen ganz
Aesondern fu/t/ 4.u/ /'edes PaAet wurde ein grüner Pannen-
zweig gestec/cf, den sic/i Grossmutter im Waide seZAst geAoZt Aatte.

für die Einsamen, pon denen sie annaAm, dass sie Zceinen

eigenen WeiAnacAtsAaum anzünden würden, Zegte sie einige
EerzZein Aei, damit docA das facAAömmer/ein in der Gross-
stadt, oder im WeZscAZand, pon einem LicAfe erAe/Zt würde.
Ja, so war diese aZte frau und dazu sc/irieA sie /edem einen
Prie/, mit grosser scAnör/ceZiger ScAri/t. fieser Prie/ aAer

war woAZ nocA das ScAönste im ganzen PaAet, denn sie Zegte

gZeicAsam iAre ganze See/s in die Worte, die sie se/irieA. Es
war erstaunZicA, wie sie die Soi-gen eines /'eden Zca;nnte, da
Prost spendete, dort aAer teiZna/im, wo GZücA einge/ceArt war,
pieZ/eicAf ein find, das aZs WeiAnacAtsAindZein zum ersten
MaZe mit/eiern dur/fe.

LieAer Leser, wie gesagt, das Einpac/cen au/ WeiAnacAten
ist eine funst und das ScAreiAen eines ecAfen WeiAnacAts-
Arie/es erst recAt. A)as scAönste GescAen/c Zässt unser Z/erz
docA irgendwie ZcaZf, wenn der GeAer daAei nur seine Visiten-
/carte AinterZassen Aat. fie AZeinste GaAe Aann gZeicAsam
einen GoZdrei/ erAaZten, wenn pon ZieAer //and ein paar Aerz-

ZicAe, tei/neAmende Worte gescArieAen wurden. /cA gZauAe,

nun AaAen wir aucA den Weg ge/unden, um /enen doc/i nocA

etwas zu geAen, die au/ der GaAenZiste unter den dic/cen StricA
der zu PescAen/cenden getreten. WaArAeitsgetreu woZZen wir
iAnen Ae/cennen, dass wir Zeider, wegen der ScAwere der Zeit,
Aein GescAen/c AaAen Zcau/en Aönnen, aZZein wir gedäcAten in
diesen Pagen in inniger LieAe an aZZe. _4ucA Aier werden wir
persucAen, in /reundZicAen Worten an den Sorgen oder freuden
des freundes tei/zuneAmen.

VieZZeicAt werden wir, um docA nic/if mit ganz Zeeren //än-
den dazusteAen, einige PAotos der fami/ie AeiZegen, oder wir
AaAen nocA ein paar PiZdcAen einer AerrZicAen //erAstwande-

rung, die wir mit dem fi-eunde gemeinsam per/eAten. fiese
PiZder werden /ro/ie Erinnerungen an scAöne Stunden wec/cen.

So Aeissf es denn, sicA rüsten au/ die /est/ieAe Zeit des

ScAen/cens, oAne daroA in ZJnruAe oder Sorge zu geraten.
Weise woZZen wir es tun, wie Leute, die EdeZsfeine zu per-

scAenAen AaAen, aAer wenn wir a/so AandeZn, dann wird sicA

aucA an uns der aZte SprucA er/üZ/en:
,,Pie freude, die wir geAen, ZceArt ins eig'ne //erz zurücA.

vie senden v/oc«e

v?ü/?o? ai« sonst /ca^sn !Vi?' uns ?n c//ösem ,/«/??.' lias
so/Z /c/t au/ IVe//?nac/?tsn me/nsn /^am?//öNKNAs/?ö??Fen, co/e

auc/t c/en o/e/sn Vs?cvanc/te?? unc/ /^?eunc/en so/ien/csn?" /)e?
/.o/?n /st t/s?ss//?e, co/s /states /a/»?', a/?s? /sc/s? /?/n/kou/ /?s/s/??t

uns, c/ass /sc/ss s/n/ac/?sts /)?NA ts???e? Ascoo?c/en /st ??nc/ c//sse
/t?/ke??ntn/s /?s?s/tst A?osss ^o?AS. IV/?c/ ?cnss?s /Vau//k?a/t
aus?s/c/?en, um /sc/sm s/n /?ssc/tsn/k mac/?en s?? sännen?

>8a/omon «c/??e//?t.' ,,IVs? su so/?en/cen /?at, c/em /st ss cv/s
e/n //c/e/ste/n, c/enn s? po/?c/ oon /ec/sm /k/uA Ksao/?tet." /^?ü/?e?
sc/?sn/kten »>/? coo/?/ s/em//c/? /?/an/os, /?suts aös? öec/sutst c/as

?/c/?t?Ks ^c/?sn/ksn /ü? uns e/ns /?esonc/s?e /^?s??c/s, c/enn ss so//
so Assc/?e/?en, c/ass c/s? //esc/?en/kts s/?ü?t, co/s m/t cos/c/? so?Z^-

/ä/tcKö? //sösi'/sKUNK c/as //ssc/?sn/k ausK6»>ä/?/t cou?t/s.
t/e?ac/s !ps// unsei'ö <?aöe Ks?/nK0? aus/a//sn muss a/s /?ü/?e?,

so// s/s c/sm //esc/?sn/kten s/nsn ss/ns? /?e/m//c/?en IVünsc/ts
e?/ü//sn. /?« K?/?t /a n/c/?t nu?' Adosse, sonc/s?n auc/? ss/?," o/s/s
/k/e/ns uns/ /k/e/nsts //e?ssnsivunsc/?s. /Vun K?/t ss /?ssonc/s?s

/?e///?ö??A su ss/n. 5o/?a/c/ co/? s/nsn IVunsc/t os?nommen /?a/?en,
!vo//sn co/? c/enss//?en so/?ns// nok/e?en, um /à n/o/it cp/sc/s?

su oe?Asssen. //«/?/ cos?t/sn cv/? uns oo?/kommen, cv/s e/??>??, c/s?

/?c/s/ste/ns su s/?snc/en /tat, a/?s? nu?' t/s?' Vo? cv/?c/ s/s os?-
sc/?cvsnc/en, cvä/??snc/ t/s?' /V/uAS t//ssö//?ön s/?a?'sam os?te//t.

/etst A?/t ss e/ns ///sts 5/6?° su /?oso/?en/kent/sn au/s??ste//sn.
5/??c/ 00/? uns c/a?ü/?s? /k/a?' Ascoo?c/sn, cos? a//ss c/asu Ks/?ö?t,

so As/?t t/as //sso/?en/csn oo?'s?st ,,/m <?e/ste" 00? s/o/?. IV/?'
/anAsn c/aöe? /?s/ unss?en nac/?stsn si NKe/tö/'/AS?? an. IVo
mô^/cc/? ivs?c/s?? cv/? /?s/ c/sn ß/ö/o/?sn olus^absn ö/s/ös??, kv/e

/m /ststsn /a/??', t/snn cv/? e?/?a/ten /??? t/as K/s/o/?s t?s/c/ ?mms?
noe/? ooen/FS? a/s /?ü/?s?. /?e?ac/s /?/s? »>/?</ uns 0/6?° ^stts/ su-
statten /kommen, lvooau/ »-/?' /oü/tö?' Zs/?o>ts IVünso/?s not/öt'tsn.
^)/oss IVünso/?« K?/t es so Zut lv/s möK//c/? su e?'/ü//sn uns/ lv/?'
spe?'t/en t/a/?e/ s/?s?' c/sm /^oa/kt/ss/ten a/s t/sm //n^??-a/kt/se/?sn
c/en Voosus Kö/?sn. V. //. //s/?s?' t/sn /v/nt/s?n s/n /Vtt??' k??a?'me

Htoüm/i/ö sc^?ön/ksn, a/s su o/s/s 5/?/o/sac/?en.
///nts?' t/sn /Vamsn c/ss //ssc/?sn/ktsn setssn »>/?' ??u?? c//e

^4ot t/ss (/sso/tön/kss uns/ so/??'s//?sn c/ans/?sn t/sn t?s/t//?st?'aF
/?/n, c/en tv/o kva/tt'se/ts/n/Zc/? t/a/ü?' aus/sZ'sn müssen. /Vac/?
t/en //ausKsnosssn »>s?'t/sn /?/s?°au/, t/so //s//?« nac/?, c//s Vso-
t^a??c/tsn unt/ ^oöu??t/ö ,,/m 6ö/sts" m/t /?ssc/?sn/ksn />ec/as/?t.

//s tp/ot/ nun t/s?' Kö/ü?-o/?töts ^4uKSn/?//o/k o/ntostsn, kVSNN
«>/?' t//s ^lusZ'a/isn susammen ?'ec/?nen, kpo öS /?s/sssn nnot/, so
o/s/ à?°/st c/u ausAsösn, ms/??' n/c/?t. IVas so//sn «>/?' mac/?en,

ivsnn noc/? so o/e/s au/ e/n t?eso/?sn/c <va?°tsn? V/??,</ »n?' su
/?a?'t/?s?'s/^, oc/e?' A«?' su Ks/s?A? /Vöts//o/? ss/?en 10??' manc/?ss
enttä??sc/?ts, soKa?» sosuonts t?s«/e/?t 00?° uns a?t/ste?Aen, t/ass

uns Z'ans sc/?kv/nt///^ «>/?-?/.

/Voc/t s/nma/ «oenc/en oo/?' uns o/eo t?esc/?sn/c//sts su ??nc/ c/a

entc/sc/ksn oo/?', t/ass oo/?- et//o/?s t/so t?a/?en m/t e/Ksne?' <?esc/?/o/k-

//c/?/ks/t, «s//?st /?e?"ste//sn /können. /?/ns ss/öst oe?'/e?'t/Kts //ans/-
a?'/?e/t s?°/?ö/tt t/sn IVs?'t t/es /?ssc/?sn/kss, »>ö// etooas 00m IVessn
c/ss <?s/?s?s au/ t/as 0/?/s/kt uösc-ASKanKsn /st. ,/?/no cos/tot's

//söeo/öZ'unZ' saKt uns, c/ass ü/sscs /?eso/?sn/c uns o/s/ /?////Aö?'

su sts/?sn /kommen kv/?'-/, a/s n-enn 00/?° es /m V«c/e?? /o?°t/A Ks-
/cau/t /?atten. /nc/sm nn?' os?'suo/?ö?^, aus ^I/tsm /Vsuss su
m«c/?sn, s. //. aus besten oon /.s/c^sn e/ns sc/?ön össt/c/kts Dso/kö

au/ t//s V? u/?s t/s?" /I/uttso, /?a/?sn oo/?' a?to/? m/tAö/?o//sn, t/sm
/^ant/s ss/ns Vo?'?-äts su s/?a?'sn.

/?/nes a/?s?' os?/anAsn a//s t//sss //anc/a?'/'ö/tsn, o/s/ /?s/t
unc/ o/es/?a/b /st es ^ut, so /?'ü/? a/s möK/cc/? c/am/t su /is^/nnen.

,/stst c/ü?'/sn ko/?' koo/?/Zsmut c/a unc/ c/o?'t s/nsn ^4u«Ka/>s-

/?ostsn au/ unseos?' (/ssc/?sn/c//sts !.e?'/k/s/ns?'?? ot/eo ^a?' st?'s/c/?en

unc/ ^ö/?//c/? /können «nst/s?' e/n /aa?' V?°sunt/o ms/??' /?sso/?sn/kt

koo?'t/e??. /I ös?' auc/t /stst «v/?'t/ es s/o/? solve/ssn, c/ass kp/?' n/c/?t
t//s Kanss />/ste 0/0?° su //ösc/?en/könt/en m/t s/neo <?aös />eA/üc/kön

/können, ant/s?se/ts /st auc/? unsers //e/t su /?ssc/??'än/ct, ??m

noc/? au/ IVö//?nac/?tsn /ec/e?n /?'Kö??c/ e/ns /V/s/n/K/ks/t su oeo-

/s?'t/Asn. 5o Z//t es 00 'e?'st önc/Zü/t/Ken ^c/?/??ssst?'/o/? su s/e/?sn
unc/ m/t t/sn /?/n/käu/on su /?SK?nnsn.

IVe?' /n c//sssm /a/t? s /?ü/?se/t?K s/n/kau/t, e?s/?«?t s/c/? lvo/?/
manc/?sn //a/?/?sn, /nc/sm 0? neuen ^u/so/?/äKsn entAs/?t unc/
ent/asket t/asu c/en Vs?/kö/?? 00? IVe//?nac/?tsn /n c/en ü/?s?/ü//ten
/?ssc/?ä/ts??. t?e?ac/e /etst, cvo t//s Vo?'?'äts /cna/?/? Aelvocc/sn s/nc/,
/können /Vac/i/?estö//unKsn nu?' t/ann oo?Asnon?men ivs?c/sn,
cosnn s/s /?'ü/?se/t?H' e?/o/^ten.

/st n???t s??c///c/t a//os s/nAö/kau/t, Ks/?t es ans /?/n/»ac/ken.
kl/«?? s??'/??ne?t s/o/? noe/? oon t/s?' /ststsn IVe//?nao/?t /?e?,

c/ass e/n /Vc/kst, c/as n/c/?t unts? c/sm IVe//?nac/?ts/?aums /aK,

s/iäts? nu? noc/? /?a//?e /''csut/e /?e?'s/tets, kvä/t?enc/ e/n t?eso/?sn^,
c/as co/? /?'ü/?ss/t/K e?/?/e/tsn, uns /n e/ns /?o/?e unc/ s?koa?tunAs-
oo//e 5t/m?nunA oscsststs, /?/s cv/?' enc///o/? c/as o/e/os?s/??'oc/?snc/s
<?e/?e/mn/s ö//nen c/u?/tsn. ?4/so auc/? /?/e?, /anKS /?ü/?s an
m/t c/sm /?/n/?ac/ken ??nc/ c/sm ol/?sc/?/c/ksn. /?s?ac/s t//e à/cets
?n/t c/e? ?Iu/sc/t?'//t ,,^s?'/??sc/?//c/?" »>o?'c/sn oon c/s? Vost noc/?
?n/t a//s? notcoenc/tASN ^o?Z/a/t /?s/?anc/e/t.

/)as /?/??/iac/ken a/?e? /st so e/ne e?Asns /vunst.
/c/? cve/ss oon e/nsm t??ossmütte?/s/n, c/as scva? n/o/ct c//e

K?ö'sstsn <?esc/?en/cs /ka??/en /konnte, a/?s? />e/m /?/n/?ac/csn s/??ae/?

es /mme? oo//e? /^?'euc/s.' ,,/?, cosnn s/s c/e c/?ö? ??s/?ao/kö." //s sa/?

t/a/?e? t//s t?es/c/?te? a//e? /?n/kö//c/nc/s?' 00? s/e/t, c//s ko??sstsn,
m/t coe/c/?s? />/e/?s ??nc/ L^o?A/a/t /??ossmutte? a//ss s/nAö/?ac/ct
/?atto. ^c/?on /anKö /?atte s/s c//s sc/?önsn 60/c/- unc/ ^>///?e?-

sc/?nü?'s, ts//kos/ss ??oc/? oon c/s? /ststsn IVs//?nao/?t /?«?, Ze-
samme/t ltnc/ Ks/??auo/?ts s/s nun nnst/s?. /Vu? às öc-ste /^a/?/e?
coa? Kut KsnuA u??c/ c//s /V/e/nsten s?/?/s/ten sum t?esc/tsn/k e/n
öuntss ////c/c/?sn, oc/s? s/nsn ?otsn ?I/?/s/ aus t??oss?nutts?s
/c/s/nem t?a?tsn. /a, t??ossmutts?s ^.s/i/s/ /?a/?sn /?a/t s/nen Aans
/?ssonc/s?n /)u/t/ ^4u/ /sc/ss à/cst »>u?'c/s s/n K?üns? Vannsn-
scostA Ksstsc/kt, c/en s/o/? t??ossmutts? /m IVa/c/s so//?st As/?o/t /?atts.

/' ü? c//ö //tnsamen, oon c/ensn s/s a??na/?m, c/ass s/e /ks/nsn

etKönsn IVs//?nac/?ts/?a??m ansünc/sn coü?c/s??, /sZts s/s e/n?Aö
/^s?s/s/n /?s/, </am/t c/oc/? c/as /)ac/?/kämme?/s/n /n c/s? t/?oss-
stac/t, oc/s? ?m IVs/sc/?/anc/, oon e/nem Vnc/tts s?/?s//t coü?'c/s.

/a, «0 <oa? c//ess a/ts /^?'au unc/ c/as?? sc/??/e/? s/s /sc/sm e/??sn

//?/e/, m/t K?osse? sc/???ö?/ks/?As? ^c/??//t. D/sss? //?/s/ aös?

cva? cvo/?/ noc/? c/as Hc/cönsts ?m Aanssn /^a/kst, c/s??n s/s /sFts
A/e/c/tsam //??'« Kanss ^se/e ?n c//e IVo?ts, c//s s/s so/??/s/?. /?s

coa? s?'sta??n//o/?, cv/e s/s c//s Ho?Ksn s/nss /sc/sn /kc?nnts, c/a

V?ost s/?önc/ötö, c/o?k aös? ts//na/??n, <00 t?/üo/k s/nKo/ks/??t cva?,
o/s//s/o/tt s/n /V/nc/, c/as a/s IVs//?nac/?ts/k/nc//s/n sum e?stsn
/l/a/s m/t/s/s?n c/u?/ts.

///sös? //ess?, co/s AssaZt, c/as /?/n/iac/ksn au/ IVe//???ac/?ten

?st s/ns /Vunst unc/ c/as Le/??s//?sn s/nss ec/?ten IVe//?nao/?ts-
/>?/s/ös s?st ?sc/?t. /)as so/?önsts (?eso/?sn/k /ässt unss? //e?'S
c/00/? ??Asnc/kp/s /ka/t, cosnn c/s? /?s/?e? c/a/»s? nu? se/ne V/s/tsn-
/ka?'ts /?/nts?/asssn /?at. /)/s /c/s/nsts (?a/?s /cann A/s/c/?sam
s/nsn (/o/c/?s// s?/?a/tsn, cosnn oon //s/?s? //anc/ e/n /?aa? /?e?s-

//e/tö, töl/ns/tmenc/ö IVo?ts Ksso/???e/?sn »>u?c/sn. /c/c ^/aubs,
n??n /?a/?sn 00/? auc/? c/en IVsA Ke/unc/en, um /onsn c/oc/? noc/?

etcvas s?? Ksösn, c//s au/ c/s? <?a/?sn//sts unts? c/sn t//c/ken Lt?/c/?
c/s? su //oso/?en/kenc/en Köt?sts??. IVa/??/?«?!«^??«» coo/Zon »>/?

?/?ne?? /?e/kennsn, c/ass »>/? /s/c/s?, coe^en c/e? ^e/?koe?s c/e? ^s/t,
/ks/n <?esc/ten/c /?a/?e?? /ka??/en /können, a//ö/n 0?/? Asc/äc/?tsn ?n
cZ/esen Va^en ?n ?nn?Ae? ///s/?e an a//s. .?1uo/? /??s? kpe?'c/sn «0??

os?suc/?ön, ?n /?eunt///o/?ön IVo?ten an c/en Ho?Asn oc/e? ^?'suc/sn
c/ss ^?'öunc/ös tö//sune/??nsn.

V/s//s/c/?t coö?c/ön cv/?, um c/00/? ??/c/?t m/k A«??s /ss?sn //an-
c/en c/as??sts/?on, e/n/KS />/?otos c/e? /^am///s /?s//sKsn, oc/s? »n?
/?a/?en noc/? s/n /?aa? />//c/o/?en e/ne? /?s??//c/?en //ö?/?stcoanc/s-

???NK, c//e cv/? m/t c/em /^?'sunc/e Asms/nsam os?/s/?ten. /)/sse
////c/e? kvs?c/en /?o/?e /??/nne???nZ'ön an sc/?öns >Vt??nc/sn cvec/ksn.

^0 /?e/ssk ss c/enn, s/c/? ?üsten au/ c//s /sst//o/?s /?s/t c/ss

5c/?en/ksns, o/?ne c/a?o/? ?n //n?u/?e oc/e? ^o?AS su Ks?aten.
IVe/se coo/Zen cv/? es tun, «ns /.suts, c//e /^c/s/sts/ns su oe?-

sc/?en/ksn /?a/?sn, a/?s? cvenn cv/? a/so /?anc/e/n, c/ann kp??c/ s/c/?

a??o/? an ??ns c/s? a/ts L/??uc/? s?/ü//sn.'
,,/)/e /^?suc/s, c//s co/? K's/cen, /kö/??t ?ns e/Z/ns //s?s su?üc/c.
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